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Übersicht 

 
 www.rettet-das-kind-noe.at  
 
“RETTET DAS KIND“ NÖ arbeitet im Auftrag der öffentlichen 
Jugendwohlfahrt - als  professioneller, kompetenter und 
vielseitiger Partner. 
 
“RETTET DAS KIND“ NÖ ist ein privater, überparteilicher und 
gemeinnütziger Verein, gegründet 1957. 
 
Mit Sitz in Judenau (Schloss Judenau, Bezirk Tulln) ist der 
Verein mit seinen Betreuungsangeboten an 19 Standorten in 
Niederösterreich tätig. 
 

 
2007 NÖN-LEOPOLD-PREISTRÄGER für 50 Jahre Engagement für Kinder. 
 
Wir schützen und stärken das Wohl von Kindern – in ihren Familien und außerhalb: 
 
Wir geben Kindern und Jugendlichen in unterschiedlichen Wohnformen ein Zuhause, wir arbeiten mit 
Familien an ihren Problemen, wir betreuen Kinder in Nachmittagsgruppen und bieten weitere 
Sonderformen der Betreuung an. 
 
 
 
Zahlen: 
 
In den Wohnformen leben rund 190 Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene. 
 
Durchschnittlich 40 Kinder frequentieren die 
Tagesgruppen. 
 
In mobiler Familienarbeit werden rund 170 
Familien, in denen etwa 380 Kinder und 
Jugendliche leben, besucht. 
 
Die Jugendintensivbetreuung begleitet 10 
Jugendliche.                    
 
 
 

Geschäftsführung: 
Dr. Wolfgang Apfelthaler 

 

Kontakt: 

3441 Judenau, Schloßplatz 1 

Telefon: 02274 / 7844 –0 

Fax-DW 17 

Mail: info@rettet-das-kind-noe.at 

Homepage: www.rettet-das-kind-noe.at 

 

 
Presse & Öffentlichkeitsarbeit: 
Elisabeth Deutsch Mobil 0650/652 78 12 
elisabeth.deutsch@rettet-das-kind-noe.at 
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Die Betreuungsbereiche 

 
Wohnformen 
Das Schülerinternat Judenau 
Im Schülerinternat Judenau, untergebracht im Schloss Judenau, werden Kinder und Jugendliche 
beiderlei Geschlechts vom Kindergartenalter bis zur Volljährigkeit betreut. Manche benötigen nur 
kurzzeitige schulische Förderung und familiäre Überbrückung; die Betreuung kann aber auch mittel- 
oder langfristig sein und bis zur Verselbständigung reichen.  
Die Außenwohngruppen  
Die Außenwohngruppen sind als alternatives Modell für Langzeitbetreuungen entstanden. An 10 
Standorten wohnen und leben Kinder gemeinsam mit einem BetreuerInnenteam in einem eigenen, 
geräumigen Familienhaus. Die meisten der in sehr jungem Alter aufgenommenen Kinder leben bis zu 
ihrer Verselbständigung in einer Außenwohngruppe. 
Die wohngruppe airbag in St. Pölten 
Im geschützten Rahmen der wohngruppe airbag werden Mädchen und Burschen im Alter von 13 bis 
18 Jahren betreut. Sie werden in ihrer akuten familiären und persönlichen Problemsituation 
angenommen und in der Planung und Umsetzung neuer Zukunfts- und Lebensperspektiven 
unterstützt. 
 
Tagesgruppen 
Die Sozialpädagogischen Tagesgruppen für SchülerInnen 
Die  Sozialpädagogischen Tagesgruppen für SchülerInnen – 5 Gruppen an 4 Standorten - bieten 
Familien, die sich in schwierigen Lebenssituationen befinden, Unterstützung in der schulischen und 
persönlichen Entwicklung ihrer Kinder in Form von Nachmittagsgruppen an.  
 
Mobile Familien- und Jugendarbeit  
Die Sozialpädagogische Familienhilfe 
Die Sozialpädagogische Familienhilfe ist ein Modell der Familienintensivbetreuung und kommt zum 
Einsatz, wenn starke familiäre Belastungen das Wohl der Kinder gefährden. Die Sozialpädagogische 
Familienhilfe wird in 13 Bezirken bzw. Magistraten durchgeführt. 
Die Jugendintensivbetreuung 
Die Jugendintensivbetreuung von “RETTET DAS KIND“ NÖ ist eine nachgehende Einzelbetreuung 
von entwicklungsgefährdeten Jugendlichen, die als Pilotprojekt im Bezirk Melk durchgeführt wird. 
 
 
Der Spendenbedarf 

 
“RETTET DAS KIND“ NÖ finanziert seine Tätigkeiten zum überwiegenden Teil leistungsbezogen 
aus Mitteln der öffentlichen Jugendwohlfahrt und in einzelnen Teilen aus Subventionen. Viele 
Aktivitäten (z.B. Ferienaktionen, gemeinsame Urlaube der Gruppen) und Investitionen brauchen zur 
Umsetzung Spendengelder. Ebenso stellt die Finanzierung der begleitenden Therapien und die 
Unterstützung in der wichtigen Phase der Verselbständigung der Jugendlichen (Ausbildung, 
Wohnung, Führerschein, Startkosten usw.) einen Bereich dar, bei dem wir auf Förderer angewiesen 
sind.   

Spendenkonten: Erste Bank Tulln KtoNr. 22213582400 BLZ 20111 und PSK KtoNr. 1772.409 BLZ 60000 


